Willemsen, Roger: Die Enden der Welt. – Frankfurt am Main. Fischer 20123
„Dann haben wir den Südpol gemacht, dann haben wir noch die Nordpassage gemacht, dann haben wir Patagonien gemacht, vor zwei Jahren hatten wir ja schon den Kilimandscharo gemacht …“

Man hört den Konquistadoren, man sieht eine Hand, die Fähnchen über die Landkarte verteilt, aber die Geschichten haben ihren Wert nur in Bezug auf die Person, die sie erzählt, und die eine aus dem Fernsehen bezieht und das andere entweder „unbeschreiblich“ oder „unglaublich“ nennt. An extremen Orten fühlte sich hier schon mancher als Extremist und lässt dabei doch die Grundfrage aller Reisenden unbeantwortet: Wo war ich?
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